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an der Fakultät Civil Engineering vorgestellt und mit den na-

mibianischen Studierenden und Professoren diskutiert. Im 

Rahmen der Exkursion konnten das im Februar 2011 eröffne-

te Zementwerk Ohorongo Zement, das ein Tochterunterneh-

men der deutschen SCHWENK Zement KG ist und zwischen 

Otavi und Tsumeb in der Region Otjozondjupa liegt, sowie 

ein Spannbetonschwellenwerk in Tsuneb besichtigt werden.

Neben dem akademischen Austausch bekamen die Teilneh-

mer auch vielfältige Einblicke in die namibianische Kultur 

und erhielten einen Eindruck von der beeindruckenden 

Landschaft. Dazu gehörte auch der Besuch des Etosha Nati-

onal Parks. Dort übernachteten die Teilnehmer in Lodges in 

Okaukujeo, das an einem beleuchteten Wasserloch liegt 

              und somit die beindruckende Beobachtung der 

                                        „Wildelife Animals“, wie Löwen, 

Nashörner, Giraffen, etc. ermöglichte – ein Kino der anderen 

Art. Ein weiteres Highlight war der Aufstieg zum Waterberg-

plateau. Die bergsteigerischen Mühen wurden mit einem 

360 Grad Rundumblick belohnt. 

Die Exkursion steht in Zusammenhang mit einem Aus-

tauschprogramm der TU Kaiserslautern und der University 

of Namibia, Ongwediva Engineering Campus, das durch die 

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 

(GIZ) finanziell unterstützt wird. Der Aufenthalt der nami-

bianischen Studierenden in Kaiserslautern mit Praktikum, 

Fachexkursionen und Prüfungen ist Teil der Ausbildung des 

Bachelor-Studiengangs Bauingenieurwesen der UNAM.
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Das Land Rheinland-Pfalz fördert mit seiner Forschungs-

initiative besondere Forschungsthemen der Grundlagenfor-

schung als Forschungszentren und Forschungsschwerpunkte 

an seinen Universitäten. Für die neue Förderperiode 2014 – 

2016 wurde der Antrag des Bauingenieurwesens HiPerCon 

– Werkstoffverbunde im Bauwesen zur Förderung angenom-

men.

In HiPerCon arbeiten Forscher aus dem Bauingenieurwesen, 

der Architektur und dem Maschinenbau fachbereichsüber-

greifend zusammen. Ziel des Forschungsschwerpunkts ist 

die Neu- und Weiterentwicklung von Verbundkonstruktionen 

hinsichtlich der einsetzbaren Werkstoffe, der Verbund-

wirkung und Verbundmittel sowie der multifunktionalen 

Nutzung von Systemen und Bauteilen.

Neben den Aspekten der Tragfähigkeit, Steifigkeit und Ver-

formbarkeit werden auch der Brandschutz und die bauphy-

sikalischen Eigenschaften der Bauweise behandelt. Erkennt-

nisse aus der Sandwichtechnik und der Befestigungstechnik 

werden ebenfalls mit der Verbundbauweise verknüpft. 

Die Weiterentwicklung und Optimierung von Materialien 

hinsichtlich der geforderten Eigenschaften steht ebenso im 

Blickpunkt wie der Einsatz neuartiger Verbindungstechniken 

und Verbindungsmittel.

Sprecher des Schwerpunkts sind Prof. Kurz sowie Prof. 

Kornadt als Stellvertreter. Die Zusammenführung von 

Brandschutz, Bauphysik, Energieeffizienz und Tragwirkung 

in einem interdisziplinären Schwerpunkt stellt einen neuar-

tigen Forschungsansatz dar, mit dem die TU Kaiserslautern 

ihre Position im Bereich des energieeffizienten Bauens und 

der Verbundkonstruktionen weiter ausbauen und in größerer 

fachlicher Breite verfolgen wird.




